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Allgemeine Geschiftsbedingungen fiir Vodafone-Dienstleistungen (AGB)

Vertragsinhalt

Die Vodafone GmbH (,Vodafone®; Ferdinand-Braun-Platz 1, 40549
Disseldorf, Sitz der Gesellschaft: Diisseldorf, Registergericht: Amtsge-
richt Diisseldorf, HRB 38062) erbringt Dienstleistungen an Endkunden
aufgrund der nachfolgenden AGB, der Leistungs-und Produktbeschrei-
bung und der Preisliste (Vertragsbedingungen). Ein jeweils aktuelles
Preisverzeichnis ist auch unter www.vodafone.de abrufbar.

Leistungsumfang

Die von Vodafone auf Grundlage dieser AGB sowie der Leistungs-/
Produktbeschreibungerbrachten Dienstleistungenkonnen den Einsatz
geeigneter Endgerate voraussetzen.

Vodafone behilt sich vor, die Leistungs- und Produktbeschreibung zu
andern, wenn die Anderung

— wegen gesetzlicher oderbehérdlicher Vorgaben erforderlich wird,
— die Interoperabilitat der Netze sicher stellt oder

— einer einheitlich erfolgenden Anpassung an den technischen Fort-
schritt dient, soweit sich daraus keine Einschrankungen fiir die vom
Kunden genutzten Dienste ergeben oder ein alternativer Dienst
zur Verfligung steht, der eine vergleichbare Leistung beinhaltet.
Vodafone wird dem Kunden derartige Anderungen mit einer Frist
von sechs Wochen schriftlich ankiindigen. Erfolgen Anderungen
zu Ungunsten des Kunden, kann der Kunde das Vertragsverhaltnis
innerhalb von vier Wochen nach Zugang der Anderungsmitteilung
fiir den Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Anderung kiindigen.
In der Anderungsmitteilung weist Vodafone den Kunden auf sein
Kiindigungsrecht hin.

Vodafoneist berechtigt, die Leistung voriibergehend zu unterbrechen,
zu beschrénken oder einzustellen, soweit dies aus Griinden der 6ffent-
lichen Sicherheit, aufgrund behérdlicher oder gesetzlicher Vorgaben,
der Sicherheit des Netzbetriebes, der Aufrechterhaltung der Netz-
integritat, des Datenschutzes oder zur Vornahme betriebsbedingter
oder technisch notwendiger Arbeiten erforderlich ist. Dies gilt ent-
sprechend fir Einschrankungen von Telekommunikationsanlagen
Dritter, die Vodafone zur Erflillung ihrer Pflichten benutzt. Dauert eine
von Vodafone zu vertretende Stérung oder Unterbrechung langer als
24 Stunden, ist der Kunde zur anteiligen Minderung des monatlichen
Basispreises berechtigt.

Weitere Informationen Gber die angebotenen Telekommunikations-
dienstleistungen, einschlieflich derwichtigstentechnischen Leistungs-
datenderangebotenen Kundendienste sowie der Voraussetzungen fir
einenAnbieterwechselsindimInternetunterwww.vodafone.de abrufbar
sowie bei der Vodafone-Kundenbetreuung erhaltlich.

Die Arten von Mainahmen, mit denen Vodafone auf Sicherheits- oder
Integritatsverletzungen oder auf Bedrohungen und Schwachstellen
reagieren kann, sind im Internet unter www.vodafone.de aufgefiihrt
sowie bei der Vodafone-Kundenbetreuung zu erfragen.

BeiMobilfunkanschlissen hat der Kunde aufgrund der EU-Roaming-Ver-
ordnung die Méglichkeit, innerhalb der EU regulierte Roamingdienste
ber einen anderen Roaming-Anbieter als Vodafone zu nutzen. Der
Kunde schliet dazu einen Vertrag mit dem von ihm gewéhlten An-
bieter ab, die Abrechnung der von dem Anbieter erbrachten Leistung
erfolgt direkt zwischen dem Kunden und dem Anbieter. Der Wechsel
zu anderen Roaming-Anbietern und zurlick zu Vodafone ist kostenlos.
MehrInformationen enthaltdasInfoDok Nr. 4600, dasim Internet unter
www.vodafone.de/infofaxe/4600.pdf abrufbar ist.

Vergiitung
Der Kunde ist verpflichtet, die vereinbarten Entgelte fristgerecht zu
zahlen.

Die Abrechnungvon Verbindungenzu Diensteangeboten, insbesondere
Mehrwertdiensten Dritter erfolgt gema® der vertraglich vereinbarten
Preisliste.

Der Kunde ist verpflichtet, auch die Entgelte zu zahlen, die durch be-
fugte oder unbefugte Benutzung der Dienstleistung durch Dritte
entstanden sind, wenn und soweit er diese Benutzung zu vertreten
hat. Fiir Mobilfunkdienstleistungen gilt, dass der Kunde Vodafone das
Abhandenkommen oder die unbefugte Drittnutzung der Vodafone-
SIM-Karte unverziiglich mitzuteilen hat. Bis zum Eingang der Mitteilung
bei Vodafone haftet der Kunde fiir die durch unbefugte Drittnutzung
entstandenen Entgelte soweit er das Abhandenkommen oder die un-
befugte Drittnutzung zu vertreten hat oder die Mitteilung an Vodafone
nicht unverziglich erfolgt ist.

Rechnungseinwendungen hat der Kunde innerhalb von acht Wochen
nach Zugang der Rechnungin Textform zu erheben.

Die Rechnungsbetrége sind spatestens fiinf Werktage nach Zugang auf
dasangegebene Konto zu zahlen.

DerEinzugvon Rechnungsbetrégenim SEPA-Basis-Lastschriftverfahren
istals Standardvorgesehen.Vodafoneinformiertden Kunden spatestens
zweiTagevorderAbbuchungiiber die einzuziehende Beitragshéhe und
den Zeitpunkt des Einzugs.

Aufrechnungsrechte stehen dem Kunden nur zu, wenn seine Gegenfor-
derung unbestritten, rechtskraftig festgestellt oder anerkanntist.

Vodafone ist berechtigt, zum Ausgleich einer Erhdhung ihrer Gesamt-
kosten den vom Kunden zu zahlenden Preis fiir die im Rahmen dieses
Vertrages zu erbringenden wiederkehrenden Leistungen zu erhéhen.
Die Gesamtkosten bestehen insbesondere aus anfallenden Kosten
flr Instandhaltung und Betrieb des entsprechenden Netzes, fiir die
technische Zuftihrung der Inhalte/Dienste und die Netzzusammen-
schaltung bzw. Kosten fiir Netzzusammenschaltungen und Teilneh-
meranschlussleitungen einschlielich jeweils der Materialkosten,
Lohn-und LohnnebenkosteninkL. Leih- und Zeitarbeitskosten, Kosten
fir die Kundenverwaltung (Call-Center, IT-Systeme) sowie Kosten der
allgemeinen Verwaltung; bei Produkten mit urheberechtlich geschiitz-
ten Inhalten bestehen Gesamtkosten darliber hinaus aus Entgelten fiir
Urheberrechts- und Leistungsschutzrechte (insbesondere fiir Vergi-
tungsanspriiche von Verwertungsgesellschaften sowie fiir etwaige
Anspriiche nach § 20 Urheberrechtsgesetz). Die Preisanpassung darf
nurbiszumUmfangderKostenerhohungundentsprechend dem Anteil
deserhohtenKostenelementsan den Gesamtkosten erfolgen;sieist nur
zuldssig, wenn die Kostenerhohung auf Anderungen beruht, die nach
Vertragsschluss eingetreten sind und die von Vodafone nicht veranlasst
wurden. Diesist zum Beispiel der Fall,wenn Vorlieferanten von Vodafone
ihre Preise erhéhen, bei der Belegung der vertragsgegenstandlichen
Leistungen mit geédnderten oder weiteren hoheitlichen Steuern oder
Abgaben, bei Tariflohnerhdhungen oder bei einer Erhéhung der Tarife
von Verwertungsgesellschaften (insbesondere fiir die Kabelweiter-
sendung gemaf § 20b UrhG). Etwaige Kostenentlastungen sind bei der
Berechnung der Gesamtkostenbelastung von Vodafone mindernd zu
beriicksichtigen. Eine Preiserhéhung ist fir jedes Produkt jeweils nur
einmal pro Kalenderjahr und bei Vertragen mit einer Mindestlaufzeit
auerdem nurmitWirkung zum Beginn einerverlangerten Laufzeit des
Vertrages (vgl. Ziff. 4.1) zul&ssig.

Eine Preiserhéhung gemaf Ziff. 3.7 wird wirksam zu dem Termin, zu
dem der Kunde seinen Vertrag nach Erhalt der Mitteilung tber die
Preiserhdhung das nachste Mal ordentlich kiindigen kénnte, sofern er
von der Kiindigungsméglichkeit keinen Gebrauch macht. Kiindigt der
Kunde fristgema8, endet der Vertrag zu diesem Zeitpunkt. Vodafone
wird den Kunden bei der Mitteilung tber die Preiserh6hung auf das
Kiindigungsrecht und die Folgen einer nicht oder nicht fristgerecht
eingegangenen Kiindigung besonders hinweisen.

Fiihren Umsténde, die nach Vertragsschluss eingetretensindund dievon
Vodafone nichtveranlasstwurden, dazu, dasssich die Gesamtkostenvon
Vodafoneim Sinnevon Ziffer 3.7 vermindern, verpflichtet sich Vodafone

900271 0719

dazu,denvom Kunden zu zahlenden Preis unverziglichim Umfang der
Kostenminderung und entsprechend dem Anteil des verminderten
Kostenelements an den Gesamtkosten zu ermaRigen. Etwaige Erho-
hungeneinzelnerKosten kannVodafone hierbeiberiicksichtigen, soweit
diese nicht bereits im Rahmen einer Preiserh6hung Beriicksichtigung
gefunden haben.

3.10 Vodafone wird den Kunden Uber eine Preisanpassung rechtzeitig zur

Wahrung seiner Interessen informieren.

3.11 Unbeschadet des Vorstehenden ist Vodafone bei einer Anderung der
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gesetzlich vorgegebenen Mehrwertsteuer berechtigt, die Preise ent-
sprechend anzupassen.

Vertragsdauer, Kiindigung

Soweit nicht abweichend vereinbart, gilt fiir Vertrage iber Vodafone-
Dienstleistungen eine erstmalige Mindestlaufzeit von 24 Monaten
und eine Kiindigungsfrist von drei Monaten. Wird nicht (rechtzeitig)
gekiindigt, verldngertsich derVertragumjeweils ein Jahr. Kiindigungen
haben in Textform zu erfolgen.

Vertrage ohne vereinbarte Mindestlaufzeit kénnen von jeder Partei mit
einer Frist von einem Monat in Textform gekiindigt werden.

Das Recht zur Kiindigung aus wichtigem Grund bleibt unberiihrt.

Pflichten und Haftung des Kunden .
DerKundeinformiert Vodafone unverziiglich tiberjede Anderung seiner
beiVodafone hinterlegten persénlichen Daten. Kannvertragsrelevante
Post nicht zugestellt werden, weil der Kunde dieser Verpflichtung
nicht nachgekommen ist, darf Vodafone fiir die zur Adressermittlung
erforderlichen Kosten und die Kosten des dabei entstehenden Verwal-
tungsaufwandes eine Pauschale gemaf der Preisliste erheben, es sei
denn, der Kunde hat die gescheiterte Zustellung nicht zu vertreten.
Dem Kunden bleibt der Nachweis unbenommen, dass kein oder ein
wesentlich geringerer Schaden als die Pauschale entstanden ist.

Der Kunde ist verpflichtet, alle zumutbaren Manahmen zu ergreifen,
um seinen Vodafone-Anschluss und die zur Nutzung dieses Anschlus-
ses eingesetzten Endgerate vor einer unbefugten Drittnutzung zu
schiitzen. Hierzu gehortinsbesondere—soweit technisch méglich - die
Einrichtung/Verwendung von PINs oder Passwortern zum Schutz vor
unberechtigten Zugriffen Dritter.

Soweiteinzelne Dienste/Angebote erstab einem bestimmten Mindestal-
ter genutzt werden diirfen, ist der Kunde verpflichtet, Minderjahrigen
unterhalb dieses Mindestalters den Zugang zu den betreffenden Diens-
ten/Angebotenzuverwehren.Insbesondereist der Kunde verpflichtet,
PINsoderPassworter, die den Zugang zu solchen Diensten ermdglichen,
vor dem Zugriff durch Minderjahrige zu schiitzen.

SofernfiirdenVodafone-Vertragein Kundenkennwortbesteht, dient die-
ses Kundenkennwort zur Legitimation insbesondere bei telefonischen
Kontakten. Der Kunde wird das Kennwort vor unberechtigten Zugriffen
Dritter schiitzen.

Der Kunde verpflichtet sich, den Zugang zu den Diensten sowie die
Dienste selbst nicht missbrauchlich zu nutzen, insbesondere

- das deutsche Vodafone-Netz und andere Netze nicht zu stéren, zu
verdndern oder zu beschadigen;

keine Schadsoftware, unzuldssige Werbung, Kettenbriefe oder
sonstige beldstigende Nachrichten zu Gbertragen;

keine gesetzlichen Bestimmungen oderRechte Dritter,insbesondere
Schutzrechte (z.B. Urheber- und Markenrechte) zu verletzen;

die Dienstleistungen nicht zur Herstellung von Verbindungen zu
nutzen,beideneneraufgrund des Aufbaus derVerbindung Zahlungen
oder andere vermdgenswerte Gegenleistungen Dritter erhalt (z.B.
Verbindungen zu Werbehotlines);

die Leistungen nicht dazu zu nutzen, einen Rechner permanent als
Server erreichbar zu machen sowie den Zugang zum Internet nicht
flir die dauerhafte Vernetzung oder Verbindungvon Standorten bzw.
Telekommunikationsanlagen zu benutzen,

— leitungsvermittelte Telekommunikationsdienstleistungen nurzum
Aufbau manuell tiber das Endgerét hergestellter Verbindungen zu
nutzen;

die vertraglichen Leistungen nicht zum Aufbau von Standleitungen
und/oder Datenfestverbindungen zu nutzen;

- keine gewerbliche Weiterleitung von Verbindungen vorzunehmen
oder Zusammenschaltungsleistungen zu erbringen sowie die von
Vodafone erbrachten Leistungen nicht entgeltlich oder gegen
sonstige Vorteile an Dritte weiterzugeben oder zur Verfligung zu
stellen;

— dielnternetzugangsleistungen nicht dazu zu benutzen, gewerbliche
Dienste Dritter bereitzustellen, die einer unbestimmten Anzahl an
Nutzern oder einer festgelegten Benutzergruppe den kabellosen
Zugang zum Internetermdglichen (insbesondere Hotspot-Dienste),
oder Dritten die Internetzugangsleistungen fir die Erbringung dieser
Dienste zur Verfligung zu stellen;

sofern der Kunde Privatkunde ist, diese Leistungen nicht zu gewerb-
lichen Zwecken zu nutzen,

die Leistung nicht ohne ausdriickliche schriftliche Vereinbarung
mit Vodafone fiir den automatisierten Datenaustausch zwischen
Endgeraten (machine-to-machine) einzusetzen.

Verstot der Kunde gegen die Pflichten gemat Ziff. 5.5, ist Vodafone
berechtigt, alle erforderlichen Manahmen zur Beseitigung des Miss-
brauchs zu ergreifen. Bei schuldhafter Pflichtverletzung haftet der
Kunde gegeniiber Vodafone auf Schadenersatz und Vodafone ist zur
auBerordentlichen Kiindigung des Vertrages berechtigt.

Haftung von Vodafone

Die Haftungvon Vodafone als Anbieter von Telekommunikationsdiens-
ten fur die Offentlichkeit fir nicht vorsatzlich verursachte Vermdégens-
schaden gegeniber einem Endnutzer ist auf héchstens 12.500€ je
Endnutzer und Schadensereignis begrenzt. Entsteht die Schadener-
satzpflicht durch eine einheitliche Handlung oder ein einheitliches
Schaden verursachendes Ereignis gegenliber mehreren Endnutzern
und beruht dies nicht auf Vorsatz, so ist die Schadenersatzpflicht
unbeschadet der Begrenzung in Satz 1 in der Summe auf héchstens
10 Millionen € begrenzt. Ubersteigen die Entschadigungen, die mehre-
ren Geschadigten auf Grund desselben Ereignisses zu leisten sind, die
Hochstgrenze, so wird der Schadenersatz in dem Verhaltnis gekdirzt,
in dem die Summe aller Schadenersatzanspriiche zur Hochstgrenze
steht. Die Haftungsbegrenzung nach den Satzen 1 bis 3 gilt nicht fir
Anspriiche auf Ersatz des Schadens, der durch den Verzug der Zahlung
von Schadenersatz entsteht.

Fiirschuldhaftverursachte Schaden aus derVerletzung des Lebens, des
Kérpers oder der Gesundheit haftet Vodafone unbegrenzt. Fir Sach-
und fiir Vermdgensschaden, die auRerhalb des Anwendungsbereichs
von Ziffer 6.1 liegen, haftet Vodafone unbegrenzt bei Vorsatz und
grober Fahrlassigkeit. Im Ubrigen haftet Vodafone nur bei schuldhafter
Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, wobei die Haftung auf den
Ersatz des vertragstypischen vorhersehbaren Schadens begrenzt ist.
Eine wesentliche Pflicht ist eine solche, deren Erfiillung die ordnungs-
gemaRe Durchfiihrung des Vertrages liberhaupt erstermdglicht, deren
Verletzungdie Erreichung des Vertragszweckes gefahrdetund aufderen
Einhaltung der Kunde regelmégig vertrauen darf.

Fiir den Verlust von Daten haftet Vodafone bei leichter Fahrldssigkeit
unter den Voraussetzungen und im Umfang von Ziffer 6.2 nur, soweit
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der Kunde seine Daten in im Hinblick auf die jeweilige Anwendung
angemessenen Intervallen in geeigneter Form gesichert hat, damit sie
mit vertretbarem Aufwand wiederhergestellt werden kénnen.

Die Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz bleibtebenso unberiihrt
wie die Haftung fiir arglistig verschwiegene Mangel oder im Rahmen
einer ibernommenen Garantie.

Vertragsiibernahme/Weitergabe an Dritte

DerKunde darfdie Vodafone-Leistungen nurmitvorherigerschriftlicher
Zustimmungvon Vodafone entgeltlich oder gegen sonstige Vorteile an
Dritte weitergeben, insbesondere weiterverkaufen.

Der Kunde kann Rechte und Pflichten aus diesem Vertrag oder das Ver-
tragsverhéltnisinsgesamtnurnach vorheriger schriftlicher Zustimmung
von Vodafone auf Dritte Gibertragen.

Als Dritte im Sinne der Ziff. 7.1 und 7.2 gelten auch verbundene Unter-
nehmeni.S.d. §§ 15 ff. Aktiengesetz.

SofernderKunde den gegenstandlichen Vertrag mit derVodafone Kabel
Deutschland GmbH, Beta-Str.6-8,85774 Unterfohring geschlossen hat,
kann die Vodafone GmbH, Ferdinand-Braun-Platz 1,40549 Disseldorfin
die sich aus dem Vertragsverhéltnis ergebenden Rechte und Pflichten
eintreten (Vertragsiibernahme). Sofern der Kunde den Vertrag mit der
Vodafone GmbH geschlossen hat, steht derVodafone Kabel Deutschland
GmbH einentsprechendes Eintrittsrechtzu. Ubernimmt ein Dritterden
Vertrag, steht dem Kunden das Recht zu, sich vom Vertrag zu 6sen.

Schlichtung

Zur Einleitung eines auBergerichtlichen Streitbeilegungsverfahrens
uber die in § 47a TKG genannten Félle kann der Kunde einen entspre-
chenden Antrag an die Bundesnetzagentur richten. An alternativen
Streitbeilegungsverfahren vor einer allgemeinen Verbraucherschlich-
tungsstelle nimmt Vodafone nicht teil.

Datenschutz:

9.
9.1

9.2

9.3

11.
111

Datenverwendung

Vodafone beachtetbeim Umgangmit personenbezogenen Datendie ge-
setzlichen Vorschriften iber den Datenschutz. Rechtsgrundlagen daftir
sind das Telekommunikationsgesetz (TKG), das Bundesdatenschutzge-
setz (BDSG) sowie fiir Internetdienstleistungen das Telemediengesetz
(TMG). Bestandsdaten sind personenbezogene Daten, die fiir die Begriin-
dung, Anderung und inhaltliche Gestaltung des Vertrages erforderlich
sind, wie z.B.Name, Anschrift, Geburtsdatum. Verkehrsdaten sind Daten,
die bei der Erbringung eines Telekommunikationsdienstes erhoben,
verarbeitetodergenutztwerden, wiez.B.Beginnund Ende derjeweiligen
Verbindung, die Rufnummerdesanrufendenundangerufenen Anschlus-
sesunddie ibermittelte Datenmenge. Vodafoneist zur Verwendung der
Verkehrsdatenauchnach Ende derVerbindungberechtigt, wenn dies fir
die gesetzlich vorgesehenen Zwecke erforderlich ist, insbesondere fir
die Erstellungvon Einzelverbindungsnachweisen und die Abrechnung.

Vodafone nutzt personenbezogene Daten ausschliefSlich im Rahmen
der gesetzlichen Bestimmungen. Die Kundendaten werden nur dann
fur Beratung, Werbung oder Marktforschung genutzt, wenn der Kunde
darin eingewilligt hat. Darliber hinaus kann Vodafone im Rahmen der
Kundenbeziehung Text- oder Bildmitteilungen zu den oben genannten
Zwecken an das Telefon, die Post- oder die E-Mail-Adresse des Kunden
versenden. Der Kunde kann dieser Nutzung gegeniiber Vodafone
jederzeit widersprechen oder seine Einwilligung widerrufen.

VerlangtderKunde einen Einzelverbindungsnachweis, kann erzwischen
vollstandiger und um die letzten drei Ziffern gekirzter Zielrufnum-
merndarstellung wahlen. Der Einzelverbindungsnachweis muss vor
dem maRgeblichen Abrechnungszeitraum beantragt werden. Der
Kunde ist verpflichtet, Mitbenutzer oder Mitarbeiter tiber die Speicher-
ung und Mitteilung der Verkehrsdaten zu informieren, sowie — sofern
einschldgig—den Betriebsrat, die Personal- oder Mitarbeitervertretung
entsprechend den gesetzlichen Vorschriften zu beteiligen.

. Rufnummernunterdriickung

Der Vodafone-Anschluss bietet die Méglichkeit, die Rufnummernan-
zeige bei dem angerufenen Teilnehmer standig oder fallweise zu
unterdriicken, sofern das Endgerat dieses Leistungsmerkmal unter-
stlitzt. Vodafone ist berechtigt, eine Rufnummernunterdriickung bei
Verbindungen zur Vodafone-Kundenbetreuung zu inaktivieren.

Datenaustausch mit Auskunfteien

Vodafone ist berechtigt, zum Schutz vor Forderungsausfallen und vor
GefahrendermissbrauchlichenInanspruchnahme derDienstleistungen
durch Dritte, personenbezogene Vertragsdaten sowie Angaben (iber
nicht vertragsgemafRe Abwicklung (z.B. Kiindigung wegen Zahlungs-
verzug), dem von der Biirgel Wirtschaftsinformationen GmbH & Co.KG
betriebenen Fraud Prevention Pool (FPP), derinfoscore Consumer Data
GmbH (infoscore) sowie der Schufa Holding AG (SCHUFA) zu (ibermit-
teln und dort entsprechende Auskiinfte zum Zahlungsverhalten und
Bonitatsinformationen auf Basis mathematisch-statistischer Verfahren
auch unter Verwendung von Anschriftendaten einzuholen. Soweit
wahrend des Kundenverhéltnisses solche Daten im FPP, bei infoscore
oderbeider SCHUFAausanderen Kundenverhiltnissen anfallen, erhalt
Vodafone hierliber Auskunft. Die jeweilige Datentibermittlung erfolgt
nur,soweitdies zurWahrungberechtigterInteressenvonVodafone, eines
Vertragspartnersderinfoscore, der SCHUFA odereines Teilnehmers des
FPP erforderlich ist und schutzwiirdige Belange des Kunden nicht be-
eintrachtigt werden. Bei Firmenkunden tauscht Vodafone mit weiteren
Wirtschaftsauskunfteien und Kreditversicherungsgesellschaften Daten
nach diesen Grundsatzen aus.

11.2 Der Kunde erhélt auf Wunsch die Anschriften der jeweiligen Unterneh-

12.

men sowie ein Merkblatt (iber den FPP, SCHUFA und infoscore.

Telefonbucheintrag

AufWunsch des Kundenveranlasst Vodafone die Aufnahme von dessen
Rufnummer(n), Name, Anschrift und zusatzlichen Angaben in 6ffent-
liche Teilnehmerverzeichnisse (Standard: Elektronische Verzeichnisse).
Vodafone darfdie Daten Dritten zum Zwecke der Herstellung und Verof-
fentlichung von Teilnehmerverzeichnissen und zur Bereitstellung von
Auskunftsdiensten zur Verfligung stellen. Der Kunde kann durch eine
Erklarung gegeniiber Vodafone den Umfang der Eintragung jederzeit
erweitern oder einschranken oder der Veréffentlichung fiir die Zukunft
widersprechen.

. Alarmierungssysteme

Die Nutzungvon Hausnotruf-, Brand- und Einbruchmeldeanlagenist nur
gestattet, wennsie (iber einen notstromfahigen und funktionstiichtigen
Zweitweg fiir die Alarmierung verfiigen und die Inband-Signalisierung
UberdenSprachkanaldesVodafone-Telefonnetzes tibertragen wird. Ein
anderweitiger Betrieb erfolgt auf eigenes Risiko des Kunden.

. Wichtige Hinweise zum Notruf

Vodafone stelltden Zugang zu Notdienstenim Mobilfunkbereich und bei
stationdrerNutzungim Festnetzbereich entsprechend der gesetzlichen
Anforderungen bereit. Im Mobilfunkbereich ist Voraussetzung hierfir
ein technisch verwendbares Mobiltelefon, eine giiltige SIM-Karte und
die Verfligbarkeit eines Mobilfunknetzes.

Einschrankung der Notruf-Verfiigbarkeit bei Produkten, die fiir
eine stationdre Nutzung vorgesehen sind: Das Absetzen von Not-
rufen liber 110 und 112 ist bei einem Stromausfall und wiahrend
der standardméafiigen Trennung der Internet-Verbindung bei DSL-
Produkten (alle 24 Stunden bis zu 30 Sekunden) nicht méglich.Eine
Veranderung der Konfigurationen des Vodafone-Modems oder die
Verwendung eines nicht freigegebenen Gerédtes kann zur Folge
haben, dassein Notrufnicht abgesetzt werden kann. Bei Einwahl mit
den eigenen Zugangsdaten von einem anderen Standortalsdemim
AuftragbenanntenStandortisteinekorrekte Zustellungdes Notrufs
nicht gewéhrleistet und Ihr Standort kann nicht ermittelt werden.

Stand: Juli2019



Allgemeine Verkaufs-, Service- und Leihbedingungen

Lieferungen und Leistungen erfolgen ausschlie3lich aufgrund der nachfolgenden Bedin-
gungen. Abweichende Allgemeine Geschaftsbedingungen des Kunden gelten auch dann
nicht, wenn die Vodafone GmbH, Ferdinand-Braun-Platz 1, 40549 Disseldorf (Vodafone)
ihnen nicht ausdriicklich widerspricht.

A. Bedingungen fiir den Verkauf von Waren durch Vodafone sowie fiir
die Montage dieser Waren durch Vodafone:

-

. Eigentumsvorbehalt
Die Ware bleibt bis zurvollstdndigen Zahlung des Kaufpreises Eigentum von Vodafone.
2. Akkus

Akkus sind nur fiir eine begrenzte Anzahlvon Ladevorgdngen beschaffen. Die Anzahl
der im Einzelfall bis zum Verbrauch des Akkus méglichen Ladevorgédnge ist u.a. ab-
héngig vom Geratetyp sowie der Handhabung der Ladevorgédnge durch den Kunden
(z.B. méglicher ,,Memory-Effekt”). Die Lebensdauer eines Akkus kann daher von der
Haltbarkeit des Mobiltelefons im ibrigen erheblich abweichen.

W

. Gewdhrleistung

3.

HN

Soweit nachfolgend nichts anderes bestimmt ist, richten sich die Gewahrleistungsan-
spriiche des Kunden wegen Mangeln der Ware nach den gesetzlichen Vorschriften.

3.

[N

Sofern kein Verbrauchsguterkaufvorliegt, betragt die Verjahrungsfrist fir Gewahrleis-
tungsanspriiche des Kunden ein Jahr. Der Beginn der Verjdhrung richtet sich nach den
gesetzlichen Vorschriften.

3.3 Schadenersatzanspriiche wegen Mangeln der Ware sind auf den in D.2. bestimmten
Umfang beschrankt.

»

. Garantiebedingungen

SofernundsoweitVodafonefiireineWareeine Garantie Gibernimmt, stehendemKunden
dieMangelgewahrleistungsrechteimSinnedervorstehendenZiff.A.3 zu.BeiGewédhrung
einerGarantiegeltendiegesetzlichenVerjahrungsfristenfiirGewahrleistungsanspriiche
entsprechend. Dies gilt auch fir den Beginn der Verjahrung.

B. Bedingungen fiir Serviceleistungen an Waren auf3erhalb der Ge-
wahrleistung sowiefiirdie Montage nicht von Vodafone verkaufter
Waren durch Vodafone:

-

. Leistungserbringung

Vodafone kann Serviceleistungen durch Dritte ausfiihren lassen.

N

. Gewahrleistung

2.

Soweit nachfolgend nichts anderes bestimmt ist, richten sich die Gewahrleistungs-
anspriiche des Kunden wegen Mangeln der Serviceleistung nach den gesetzlichen
Vorschriften.

2.2 Gewabhrleistungsanspriiche verjahren ein Jahr nach Abnahme.

2.

w

Schadenersatzanspriiche wegen Méangeln der Serviceleistung sind auf den in D.2.
bestimmten Umfang beschrankt.

W

. Pfandrecht

Der Kunde bestellt Vodafone an denim Zusammenhang mit der Serviceleistung tiber-
gebenen Gegenstanden ein Pfandrecht zur Sicherung aller Forderungen aus diesem
Vertrag.

Der Verkauf des Pfandes wird dem Kunden nach Falligkeit der Forderung angedroht
und ist zwei Wochen nach der Androhung zulassig. Sofern die Verkaufsandrohung
nicht zugestellt werden kann, reicht die Absendung an die letzte bekannte Anschrift
des Kunden, wenn auch eine Anfrage beim Einwohnermeldeamt keine neue Anschrift
ergibt.

900712 0213

C. Bedingungen fiir den Verleih von Waren durch Vodafone:

3.

3.

1. Allgemeine Pflichten des Kunden

Der Kunde wird den geliehenen Gegenstand mit der notwendigen Sorgfalt behandeln
und gegen unbefugten Zugriff sichern. Er wird keine Anderungen am Leihgegenstand
vornehmen, insbesondere wird er Kennungen des Herstellers nicht beschadigen oder
entfernen.

Verwendungen aufden Leihgegenstand wird der Kunde nur mitausdriicklicher schrift-
licher Zustimmung von Vodafone machen.

N

. Kaution
Vodafone kann von dem Kunden eine im Verhaltnis zum Wert des Leihgegenstandes
angemessene Kautionverlangen.Vodafone kannalle Forderungenausdiesem Vertrag

gegen die Kaution aufrechnen.

3. Riickgabe

N

DerKundeistverpflichtet,denLeihgegenstandzumvereinbarten Zeitpunktam Ausga-
beortzurlickzugeben.WurdekeinRlckgabezeitpunktvereinbartundistdenUmstanden
keine eindeutige Mindestleihdauer zu entnehmen, so hat er den Leihgegenstand
jederzeit auf Anforderung zuriickzugeben.

2 Kommt der Kunde mit der Riickgabe in Verzug, so hat er den Vodafone entstehenden
Schaden zu ersetzen. Als Mindest-Schadenersatz zahlt der Kunde, sofern er nicht das
VorliegeneinesgeringerenSchadensnachweist,jeangefangeneKalenderwoche 10,-€.
Darliber hinaus kann Vodafone das Leihgerat sperren.

D. Gemeinsame Bedingungen:

=

. Hohere Gewalt

Wird Vodafone an der Erfillung ihrer Verpflichtungen durch unvorhergesehene Ereig-
nisse gehindert, die Vodafone oder ihren Zulieferanten betreffen und die Vodafone
auch mit der nach den Umstéanden des Falles zumutbaren Sorgfalt nicht abwenden
konnte, verzogert sich die Liefer- und Leistungsfrist um die Dauer der Behinderung
und eine angemessene Anlaufzeit, ldngstens jedoch um dreiWochen. Der Kunde kann
sich vom Vertrag l6sen, wenn ihm wegen der Verzégerung ein Festhalten am Vertrag
nichtzumutbarist.AlsvonVodafone nichtzuvertretende Behinderungim Sinne dieses
Absatzes gelten auch Streiks oder Aussperrungen.

N

. Haftung

AufSchadenersatz—gleichauswelchemRechtsgrund—haftetVodafonedemKundennur
beiVorsatzundgroberFahrlassigkeitvonVodafone,ihrengesetzlichenVertreternoder
Erfillungsgehilfen sowie bei schuldhafter Verletzung wesentlicher Vertragspflichten.
Beischuldhafter—wedervorsétzlichernochgrobfahrlassiger—Verletzungwesentlicher
Vertragspflichtenist die Haftung begrenzt auf den Ersatz des typischen, vorhersehba-
ren Schadens, bis zu einer Hohe von maximal 50.000,00 € bei Serviceleistungen und
maximal 5.000,00 € in anderen Féllen. Die vorstehenden Haftungsbeschréankungen
gelten nicht fiir von Vodafone, ihren gesetzlichen Vertretern oder Erflillungsgehilfen
schuldhaft verursachte Schaden aus der Verletzung des Lebens, des Kérpers oder der
Gesundheit sowie fiir die Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz.

w

. Aufrechnung und Zuriickbehaltung

Gegen ForderungenvonVodafone kannder Kunde nurmitunbestrittenen oderrechts-
kraftig festgestellten Forderungen aufrechnen. Ein Zurlickbehaltungsrecht kann der
Kunde nur wegen unmittelbar aus diesem Vertrag herrithrender Gegenanspriiche
geltend machen.

I

. Speicherung personenbezogener Daten

Vodafone speichert die auf dem Auftragsformular enthaltenen personenbezogenen
Kundendaten.

w

. Gerichtsstand

GerichtsstandistderSitzvon Vodafone, sofern der Kunde Kaufmannistund derVertrag
zum Betrieb seines Handelsgewerbes gehort. Vodafone kann ihre Anspriiche auch bei
den Gerichten des allgemeinen Gerichtsstandes des Kunden geltend machen. Ein
etwaiger ausschlieflicher Gerichtsstand bleibt unberihrt.

Stand: 1.2.2013



Datenschutz-Hinweise der Vodafone GmbH und der Vodafone Kabel Deutschland GmbH

Ihre Privatsphére ist unswichtig. Hierlesen Sie, wie wir mit Ihren Daten umge-
hen.Sieund der Gesetzgeberentscheiden, was wir mit Ihren Daten tun. Basis
dafirist Ihre Einwilligung oder eine gesetzliche Erlaubnis.

1.

Datenschutz-Infos fiir Ihre Mobilfunk-Produkte

Schlieen Sie einen Mobilfunk-Vertrag bei uns ab, nutzen wir Ihre Kun-
dendateninersterLinie,damitwirdenVertragmitlhnenerfiillenkénnen,
umz.B.lhre Telefonate durchzufiihren, Ihnen die Webseiten anzuzeigen,
die Sie ansurfen oder die bei lhrem Vodafone Pass inkludierten Apps zu
identifizieren und die verbrauchten Daten richtig abzurechnen. Dafir
verwenden wir Ihre Mobilfunknummer und die Web-Adresse, unter der
Sie die App abrufen. Um Stérungen lhrer Verbindung zu beseitigen,
speichern wir auBerdem Internet-Verkehrsdaten wie lhre IP-Adresse.
Um Ihnen eine korrekte Telefonrechnung zu stellen, speichern wir
Telefon-Verkehrsdaten wie Anfang, Ende und Partner Ihrer Gesprache.
Ihre Bestands- und Verkehrsdaten nutzen wir, um Missbrauch unserer
Produkte zu erkennen und zu verhindern. lhre Standortdaten nutzen
wir, um Ihre Gesprache und Verbindungen herzustellen.

Datenschutz-Infos fiir Ihren Internet- und Telefonvertrag
Schliefen Sie einen Internet- oder Telefonvertrag mit unsab, nutzenwir
Ihre Kundendatenin erster Linie, damitwirden Vertragmitlhnenerfillen
kénnen.Um lhnenz.B.PostmitInfoszulhrem Vertrag zu schicken. Oder
umdierichtigen Produkte fiir Sie zu aktivieren. Diese persénlichen Daten
sindlhre sogenannten Bestandsdaten. Um Stérungen Ihrer Verbindung
zu beseitigen, speichern wir auferdem Internet-Verkehrsdaten wie
Ihre IP-Adresse. Um Ihnen eine korrekte Telefonrechnung zu stellen,
speichernwir Telefon-Verkehrsdatenwie Anfang, Ende und Partnerlhrer
Gesprache. Ihre Bestands-undVerkehrsdaten nutzenwir,um Missbrauch
unserer Produkte zu erkennen und zu verhindern. Ihre Standortdaten
nutzen wir, um lhre Gesprache und Verbindungen herzustellen.

Datenschutz-Infos fiir Ihr Secure Net und Sicherheitspaket
Nutzen Sie Secure Net, zum sicheren mobilen Surfen, untersuchen
wir, ob die Webseiten und Downloads, die Sie aufrufen, Schadcode wie
Virenund Trojaner enthalten. Besuchen Sie eine potenziell gefahrliche
Seite, bekommen Sie eine Online-Warnung von uns. Wenn Sie trotz der
Warnung weiter surfen wollen, entscheiden Sie selbst, ob Sie der Seite
trotzdemvertrauen. Geféhrliche Downloads blockierenwirkonsequent.
Sie bekommen dann eine Info-SMS. Dafiir und fiir Ihre Registrierung
nutzen wir Ihre Mobilfunk-Nummer.

Nutzen Sie das Sicherheitspaket powered by F-Secure, schlieen Sie
einen Vertrag direkt mit unserem Kooperationspartner: F-Secure Cor-
poration, Tammasaarenkatu 7,PL 24,00181 Helsinki, Finnland. Deshalb
Gbermitteln wir Ihre Bestandsdaten an F-Secure. Wir und F-Secure sind
fiir die Verarbeitung lhrer personlichen Daten jeweils verantwortlich.
Mehr zum Datenschutz bei F-Secure erfahren Sie online unter den Da-
tenschutzhinweisenvon F-Secure: https://www.f-secure.com/de_DE/
web/legal/privacy/website.

Datenschutz-Infosfiir lhre WLAN Produkte: Hotspot und Homespot
Nutzen Sie unser WLAN-Hotspot-Flat oder nehmen Sie am Homespot-
Serviceteil, speichernwirlhre Anmeldedaten und Ihre [P-Adresse, damit
Sie den Service nutzen kdnnen. Melden Sie sich als Gast an und surfen
Siekostenlos, speichernwir die MAC-Adresse Ihres Gerats. Soverhindern
wir, dass der Gastzugang mehrfach am gleichen Tag benutzt wird.

Nehmen Sie am Homespot-Service teil, trennen wir Ihr privates WLAN-
Netz sicher vom 6ffentlichen WLAN-Netz. Den Standort Ihres und aller
anderen Homespots sehen Sie online und in der Hotspotfinder-App als
Markierung auf einer Karte. Das ist eine reine Circa-Angabe. Ihre exakte
Adresse ist dadurch nicht zu ermitteln.

Mail, Cloud und Homepage

Sind Sie ein Internet-Kunde und nutzen Sie zusatzlich unsere Mail-,
Cloud- und Homepage-Services, speichern wir lhre Bestandsdaten,
um Ihre Wunsch-Services fiir Sie zu aktivieren und damit Ihre Rechnung
stimmt. Das sind Infos, iber Sie wie Name und Adresse und Gber Ihre
Produkte wie z.B. die Domain, die Sie gewéhlt haben.

Die Dateien, die Sie in Ihrer Cloud speichern und die E-Mails, die Sie
bekommen und versenden, nutzen wir nur, um sie Ihnen anzuzeigen
und sie zu speichern. Ihre Nutzungsdaten wie Ihre IP-Adresse, den
Zeitpunkt der letzten Anmeldung und die Anzahl fehlgeschlagener
Anmelde-Versuche nutzenwir,um Stérungen Ihrer Services zu erkennen
und zu beseitigen.

Datenschutz-Info fiir Inre TV-Produkte
a. TVallgemein

Beiallen TV-Produkten nutzen wir Ihre Kundendaten in erster Linie,
damitwirden Vertrag mit Ihnen erfiillen kénnen. Also z.B.um Ihnen
Post zu schicken und die richtigen Produkte fir Sie zu aktivieren.
Personliche Daten, wie Name, Adresse und gewahlte Produkte sind
Ihre sogenannten Bestandsdaten. Um Storungen Ihres Empfangs zu
beseitigen, speichern wir auRerdem technische Daten zur Signal-
qualitat, Fehlern und Diagnosen zu Ihrem Anschluss. Das sind lhre
personlichen Nutzungsdaten.

o

Vodafone Select

SindSie ein Vodafone Select-Kunde, nutzen wir Daten iiber die Filme,
die Sie abgerufen haben, fiir Inre Rechnung. Diese Daten nutzen wir
zusétzlich in pseudonymisierter Form, um Vodafone Select fir Sie
zuverbessern sowie um Ihnen Werbung und Anfragen zur Marktfor-
schunganzuzeigen. Sieals Person sind dahinteraber nicht erkennbar.
Wenn Sie estrotzdem nichtmochten, kénnen Sie demwidersprechen.

GigaTV

Nutzen Sie GigaTV, dann verwenden wir lhre persénlichen Daten wie
Einstellungen, Geréte-Infos, geplante Aufnahmen und Merklisten,
um lhnen ihre Inhalte zu liefern. AuBerdem verarbeiten wir Infos
Uber die Filme, die Sie bestellt, aufgenommen oder angesehen
haben. So kénnen wir Ihnen dazu passende Empfehlungen tber das
Produkt-Feature ,Recommendation Engine“anbieten. Wenn Sie Giga
TV bestellen, stimmen Sie dieser Datenverwendung zu.

o

a

TV-Manager und Digital Receiver

Uber das Webportal, die App oder wenn Sie Ihren Digital Receiver mit
dem Internetverbinden, kénnen Sie ein TV-Manager-Profil erstellen.
In Ihrem TV-Manager-Profil speichern wir Ihre Bestandsdaten. Das
sind Infos zu Ihrem TV-Vertrag, wie Smartcard-Seriennummer und
Produkte, die Sie gebucht haben. Zusétzlich speichern wir Einstel-
lungen, personliche Senderlisten, geplante und fertige Aufnahmen,
umlhnenlhrelnhalte zuliefern.In hrem Profil speichern wirauRerdem
Ihren Suchverlauf.Sie kénnen einzelne Eintrdge oderden kompletten
Suchverlauf jederzeit in den Einstellungen Loschen. Sie wollen Ihr
Profil und den TV-Manager gar nicht mehr nutzen? Gehen Sie auch
daftrin lhre Einstellungen und dndern Sie das.

®

Sky-Programm-Paket

Bestellen Sie bei uns ein Sky-Programm-Paket, schlieen Sie dafiir
einen Vertrag mit der Sky Deutschland Fernsehen GmbH & Co. KG,
Medienallee 26,85774 Unterféhringab. Deshalb Gbermitteln wir lhre
Bestandsdatenan Sky. Firdie Vertragsdurchfiihrungund Abrechnung
speichernwirInfos zum Vertrag und sind dafiir datenschutzrechtlich
verantwortlich.

00951 0418

7.

Bonitéatspriifung
a. SCHUFA-Priifung

Wir Gbermitteln im Rahmen dieses Vertragsverhéaltnisses erhobene
personenbezogene Daten iber die Beantragung, die Durchfiihrung
und Beendigung dieser Geschaftsbeziehung sowie Daten iber
nicht vertragsgemaRes Verhalten oder betriigerisches Verhalten
an die SCHUFA Holding AG, Kormoranweg 5, 65201 Wiesbaden.
Rechtsgrundlagen dieser Ubermittlungen sind Artikel 6 Absatz 1
Buchstabe b und Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe f der Datenschutz-
Grundverordnung (DS-GVO). Ubermittlungen auf der Grundlage von
Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe f DS-GVO diirfen nur erfolgen, soweit
dies zurWahrung berechtigter Interessen der Vodafone GmbH sowie
der Vodafone Kabel Deutschland GmbH oder Dritter erforderlich
ist und nicht die Interessen oder Grundrechte und Grundfreiheiten
der betroffenen Person, die den Schutz personenbezogener Daten
erfordern, iberwiegen. Der Datenaustausch mit der SCHUFA dient
auch der Erfillung gesetzlicher Pflichten zur Durchfiihrung von
Kreditwiirdigkeitsprifungen von Kunden (§ 505a und 506 des Biir-
gerlichen Gesetzbuches).

Die SCHUFA verarbeitet die erhaltenen Daten undverwendet sieauch
zum Zwecke der Profilbildung (Scoring),umihren Vertragspartnernim
EuropdischenWirtschaftsraumundin der Schweiz sowie ggf. weiteren
Drittldndern (sofern zu diesen ein Angemessenheitsbeschluss der
Européischen Kommission besteht) Informationen unter anderem
zur Beurteilung der Kreditwirdigkeit von natiirlichen Personen zu
geben.Néhere Informationen zur Tatigkeit der SCHUFAkénnen dem
SCHUFA-Informationsblatt entnommen oder online unter www.
schufa.de/datenschutz eingesehen werden.

. Priifung von CRIFBURGEL

Wirlibermitteln CRIFBiirgelim Rahmen dieses Vertragsverhaltnisses
erhobene personenbezogene Daten zur Beantragung, Durchfiihrung
undBeendigung dieser Geschaftsbeziehung sowie Daten zu nichtver-
tragsgemaRem Verhalten oderbetriigerischem Verhaltenan die CRIF
Burgel GmbH, Radlkoferstrafie 2,81373 Miinchen. Rechtsgrundlagen
dieser Ubermittlungensind Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe bundArtikel
6Absatz 1Buchstabe f der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO).
Ubermittlungen aufder Grundlage von Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe
fDSGVO diirfen nur erfolgen, soweit dies zur Wahrung berechtigter
Interessen der Vodafone GmbH sowie der Vodafone Kabel Deutsch-
land GmbH oder Dritter erforderlich ist und nicht die Interessen
oder Grundrechte und Grundfreiheiten der betroffenen Person, die
den Schutz personenbezogener Daten erfordern, (iberwiegen. Der
Datenaustausch mit der CRIF Blirgel GmbH dient auch der Erfiillung
gesetzlicher Pflichten zur Durchfiihrung von Kreditwiirdigkeitsprii-
fungenvonKunden (§ 505aund 506 des Biirgerlichen Gesetzbuches).

o

Die CRIF Biirgel GmbH verarbeitet die erhaltenen Daten und
verwendet sie auch zum Zweck der Profilbildung (Scoring), um
ihren Vertragspartnernim Europdischen Wirtschaftsraumundin der
Schweiz sowie ggf. weiteren Drittldndern (sofern fir diese ein Ange-
messenheitsbeschluss der Europaischen Kommission besteht) Infor-
mationen unter anderem zur Beurteilung der Kreditwirdigkeit von
natirlichen Personen zu geben. Nahere Informationen zur Tétigkeit
der CRIF Biirgel GmbH kdnnen dem CRIF-Birgel-Informationsblatt
entnommen oder online unterwww.crifbuergel.de/de/datenschutz
eingesehen werden.

o

Priifung von Infoscore

Wir Gbermitteln Ihre Daten (Name, Adresse und ggf. Geburtsdatum)
zum Zweck der Bonitatspriifung, dem Bezug von Informationen zur
Beurteilung des Zahlungsausfallrisikos auf Basis mathematisch-
statistischer Verfahren unter Verwendung von Anschriftendaten
sowie zur Verifizierung lhrer Adresse (Prifung auf Zustellbarkeit)
an die infoscore Consumer Data GmbH, Rheinstr. 99, 76532 Baden-
Baden.

Rechtsgrundlagen dieser Ubermittlungen sind Artikel 6 Absatz 1
Buchstabe bundArtikel 6 Absatz 1 Buchstabe fder DSGVO. Ubermitt-
lungen aufderGrundlage dieser Bestimmungendirfennurerfolgen,
soweit dies zur Wahrnehmung berechtigter Interessen unseres
Unternehmens oder Dritter erforderlich ist und nicht die Interessen
derGrundrechte und Grundfreiheiten der betroffenen Person, die den
SchutzpersonenbezogenerDatenerfordern, iiberwiegen. Detaillierte
InformationenzurICDi.S.d.Art. 14 Européische Datenschutzgrundver-
ordnung (,,EU DSGVO*), d. h. Informationen zum Geschaftszweck, zu
Zwecken der Datenspeicherung, zu den Datenempfangern, zum
Selbstauskunftsrecht,zumAnspruchaufLéschungoder Berichtigung
etc.finden Siein der Anlage beziehungsweise unter folgendem Link
https://finance.arvato.com/icdinfoblatt.

Léschen und Sperren lhrer Daten
DatenzulhrerBonitatspriifungl6schenwir 6 Wochennach der Anfrage.
Ihre Bestandsdaten L6schen wir nach Vertragsende, aber nicht sofort.
Das Gesetz verlangt, dass wir sie z.B. fiir Wirtschaftspriifungen noch
aufbewahren. Die Archivierung kann bis zu 10 Jahre dauern. Danach
léschen wir Ihre Daten endgdiltig. In der Zwischenzeit sperren wir sie.
So kénnen nur noch ganz wenige Mitarbeiter darauf zugreifen, wenn
es notig wird. Die Sperrphase beginnt am Ende des Jahres, das auf das
Vertragsende folgt. Eine Sperrphase fiir Verkehrs- und Standortdaten
gibt es nicht. Wir l6schen sie direkt nach Ablauf der Speicherfristen:
Internet-Verkehrsdaten und Nutzungsdaten l6schen wir spatestens
nach 7 Tagen. Ihre Telefon-Verkehrsdaten l6schen wir sofort, wenn sie
flir die Abrechnung nicht mehr relevant sind und spatestens 3 Monate
nach Rechnungsversand. lhren Einzelverbindungsnachweis l6schen
wir spatestens nach 6 Monaten. Ihre Secure Net-Daten ldschen wir so:
die URL der geblockten Webseiten und die Namen der Dateien, die Sie
heruntergeladen haben, nach 3 Tagen. Die Anzahl heruntergeladener
Dateien und geblockter Webseiten nach 6 Monaten.

Ihre Kontaktdaten fiir Werbung

Wir nutzen Ihre Daten rund um Ihren Vertrag, um Sie postalisch, per
E-Mail, Messenger, SMS, MMS zu beraten, Werbung fiir eigene dhnliche
Angebote und zur Marktforschung zu schicken.

Sie kdnnen der Nutzung Ihrer Daten zu diesem Zweck jederzeit wider-
sprechen. Schreiben Sie einen Brief oder nutzen Sie hren Datenschutz-
Service online. Die Kontakte finden Sie unter Nr. 14.

. Zweckédnderung und Big Data

Ihre persénlichen Daten nutzenwirin erster Linie firIhren Service. Wenn
der Gesetzgeberesunserlaubt, nutzenwirlhre persénlichen Datenauch
fiirneue Zwecke.

Ihre persénlichen Daten nutzenwirals Grundlage fiir Big Data-Analysen.
Die Analysen helfen uns, unsere Produkte fiir Sie zu verbessern. Und
um Entscheidungen zu treffen, z.B. Giber neue Produkte und Tarife.
Wir anonymisieren oder pseudonymisieren lhre persénlichen Daten,
bevor wir sie dafiir nutzen. Dadurch sind Sie als Person hinter den Daten
entweder gar nicht mehr zu erkennen oder aber nur mit besonders
geschiitzten Zusatz-Infos. Daflr ersetzen wir z.B. Ihren Namen durch
einenanderen, zuféllig gewdhlten Wert. Sie konnen dieser Nutzung Ihrer
Daten widersprechen, wenn Sie uns die Griinde darlegen, die gegen die
Verarbeitung Ihrer Daten fiir diese Zwecke sprechen. Schreiben Sie uns
einen Brief oder nutzen Sie Ihren Datenschutz-Service online.

1.

14.

Weitergabe Ihrer Daten

Sieund der Gesetzgeberentscheiden, wie wir mit Ihren Daten umgehen.
Haben Sie uns keine gesonderte Einwilligung erteilt, geben wir lhre
persénlichen Daten nur weiter, wenn wir das nach deutschem oder
europaischem Rechtdiirfen oder miissen. Mit einigen Partnernarbeiten
wirbesonders eng zusammen, z.B.im Kundenservice oder mit Rechen-
zentren.Damitdiese Partnerlhre personlichen Datenin unserem Auftrag
verarbeiten dirfen, machen wir detaillierte vertragliche Vorgaben.

In bestimmten Situationen sind wir verpflichtet, Ihre persénlichen
Vertrags-, Verbindungs- oder Standortdaten an deutsche Behérden
herauszugeben. Dastunwirabernur,wennwirdazurechtlichverpflichtet
sind. Das kann z.B. durch einen richterlichen Beschluss in einem Straf-
verfahren der Fall sein.

. Ubermittlung ins Ausland

Ihre personlichen Daten speichernwirnurin Deutschland. Auch unsere
Auftragsverarbeiter auRerhalb von Deutschland speichern Ihre Daten
nichtbeisichvorOrt.Siekénnenlhre Daten nureinsehen undbearbeiten.
Mit Partnern auerhalb des EU-Raums arbeiten wir nurnach den Regeln
der Européischen Kommission zusammen. Das heift fiir Sie: Entweder
wirnehmen sogenannte Standard-Vertragsklauselnin den Vertrag auf.
Oder die Européische Kommission hat ausdriicklich festgestellt, dass
das Datenschutz-Niveau im Land unseres Partners angemessen ist.

Wenn Sie eine Frage zum Sicherheitspaket powered by F-Secure haben,
geben wir Ihre Frage an F-Secure weiter. F-Secure verarbeitet Daten
weltweit.

. Ihre Datenschutzrechte

Helfen Sie selbst mit, Ihre persénlichen Daten zu schitzen. Nutzen
Sie Ihr Recht auf Datenschutz. Sie wollen nicht, dass wir Ihre Daten fir
Werbezwecke nutzen? Dann dndern wir das nach lhren Wiinschen. Sie
wollenwissen, welche Daten wir Giber Sie gespeichert haben? Oder lhre
Kundendaten missen gedndertwerden? Melden Sie sich einfach beiuns.

a. Auskunft einholen, Daten berichtigen, Daten l6schen, der Verarbei-
tung Ihrer Daten widersprechen, Ihre Daten mitnehmen (Datenpor-
tabilitat)

Sie wollen wissen, welche Daten wir ber Sie speichern? Sie fragen
sich, woflr wir Ihre personlichen Daten nutzen oder woher wir sie
haben? Sprechen Sie uns an. Ihre Fragen beantworten wir gern. lhre
Daten habensich gedndert? Geben Sie uns Bescheid. Odereshatsich
ein Fehler in Ihre Kundendaten eingeschlichen? Wir andern das fir
Sie. Siewollen persénliche Daten ldschen lassen? Sagen Sie uns, um
welche Angaben es genau geht. Wir léschen dann alle Daten, fiir die
wirkeinen Speichergrund mehr haben. Wollen Sie der Verarbeitung
Ihrer Daten fiir Geschaftsanalysen o.A.widersprechen?Schreiben Sie
unsanundnennen Sie den Grund, der Sie dazu veranlasst hat. Wollen
Sielhre Daten mitnehmen, die Sie uns zur Verfligung gestellthaben?
Kein Problem, wir stellen sie Ihnen in Textform zur Verfligung.

o

Werbung widersprechen

Sie sind unser Kunde und haben schon ein Produkt von uns? Dann
nutzenwirlhre Telefonnummerundlhre Post-und E-Mail-Adresse, um
per Messenger, SMS, MMS, Post und E-Mail Ihnen Infos zur Beratung,
zur Werbung fiir eigene dhnliche Angebote und zur Marktforschung
zu schicken.

Sie kénnen der Nutzung lhrer Telefonnummer und Adressen zu
diesem Zweck jederzeit widersprechen. Und zwar so, wie Sie wollen:
Schreiben Sie uns einen Brief oder nutzen Sie lhren Datenschutz-
Service online.

Sie sind noch nicht unser Kunde und Sie wollen keine Werbung? Das
andernwirnatirlich auch. Helfen Sie mit,indem Sie uns genau sagen,
auf welchem Weg Sie Werbung von uns bekommen. Je genauer lhre
Angaben, umso wirksamer unsere Werbesperre.

lhr Datenschutz-Service

Ob Auskunft, Berichtigung, Loschung oderWiderspruch—unsere Spezi-
alisten flr Datenschutz sind fiir Sie da. Nutzen Sie bei allen Fragen rund
um |hre Datenschutz-Rechte unsere Online-Hilfe:

https://www.vodafone.de/privat/hilfe.ntml
Oder schreiben Sie an:

Dr. Dirk Herkstréter, Datenschutz-Beauftragter Vodafone GmbH/
Datenschutz-Beauftragter Vodafone Kabel Deutschland GmbH,
Ferdinand-Braun-Platz 1,40549 Disseldorf

Sollten wir Ihr Datenschutz-Anliegen nicht klaren kénnen, konnen Sie
sich an die fiir uns zustandige Aufsichtsbehérde wenden.

Fur Datenschutz-Fragen rund um Telekommunikation: Die Bundes-
beauftragte fiir den Datenschutz und die Informationsfreiheit (BfDI),
Husarenstr. 30,53117 Bonn

Datenschutz-Fragen rund um unseren Webauftritt: Landesbeauftragte
fir Datenschutz und Informationsfreiheit Nordrhein-Westfalen, Post-
fach 20 04 44, 40102 Disseldorf

Sonstige Datenschutz-Fragen zur Vodafone Kabel Deutschland GmbH:
Bayerisches Landesamt fiir Datenschutzaufsicht, Postfach 606, 91511
Ansbach



Information gem. Art. 14 EU-DSGVO
iber die infoscore Consumer Data GmbH (,,ICD*)

1. Name und K der ICD (v tliche Stelle) sowie des betrieblichen Datenschutzbeauftragten
infoscore Consumer Data GmbH, Rheinstr. 99, 76532 Baden-Baden

Derbetriebliche Datenschutzbeauftragte der ICD ist unter der 0.a. Anschrift, zu Hd. Abteilung Datenschutz, oder
per E-Mail unter: datenschutz@arvato-infoscore.de erreichbar.

2. Zwecke der Datenverarbeitung der ICD

Die ICD verarbeitet und speichert personenbezogene Daten, um ihren Vertragspartnern Informationen zur Be-
urteilung der Kreditwirdigkeit von natirlichen und juristischen Personen sowie zur Priifung der Erreichbarkeit
von Personen unter denvon diesen angegebenen Adressen zu geben. Hierzu werden auch Wahrscheinlichkeits-
bzw. Scoringwerte errechnet und Gibermittelt. Solche Auskinfte sind notwendig und erlaubt, um das Zahlungs-
ausfallrisiko z.B. bei einer Kreditvergabe, beim Rechnungskauf oder bei Abschluss eines Versicherungsvertrages
vorab einschétzen zu kénnen. Die Datenverarbeitung und die darauf basierenden Auskunftserteilungen der ICD
dienen gleichzeitig der Bewahrung der Auskunftsempfénger vor wirtschaftlichen Verlusten und schiitzen Ver-
braucher gleichzeitig vor der Gefahr der ibermaRigen Verschuldung. Die Verarbeitung der Daten erfolgt dariiber
hinaus zur Betrugspravention, zur Risikosteuerung, zur Festlegung von Zahlarten oder Konditionen sowie zur
Tarifierung.

3. Rechtsgrundlagen fiir die Datenverarbeitung der ICD

Die ICD ist ein Auskunfteiunternehmen, das als solches bei der zustandigen Datenschutzaufsichtsbehérde ge-
meldetist. Die Verarbeitung der Daten durch die ICD erfolgt aufBasis einer Einwilligung gemaR Art. 6 Abs. 1ai.V.m.
Art. 7 Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) oder auf Grundlage des Art. 6 Abs. 1 f DSGVO, soweit die Verarbei-
tungzurWahrungderberechtigten Interessen des Verantwortlichen odereines Dritten erforderlichistund sofern
die Interessenund Grundfreiheiten der betroffenen Person, die den Schutz personenbezogener Daten erfordern,
nicht Gberwiegen. Die ICD stellt ihren Vertragspartnern die Informationen nur dann zur Verfiigung, wenn eine
Einwilligung des Betroffenen vorliegt oder von den Vertragspartnern ein berechtigtes Interesse hieran im Ein-
zelfall glaubhaft dargelegt wurde und eine Verarbeitung nach Abwégung aller Interessen zuldssig ist. Das be-
rechtigte Interesse ist insbesondere vor Eingehung von Geschaften mit wirtschaftlichem Risiko gegeben (z.B.
Rechnungskauf, Kreditvergabe, Abschluss eines Mobilfunk-, Festnetz- oder Versicherungsvertrages).

4. Kategorien der personenbezogenen Daten der ICD
Von der ICD werden personenbezogene Daten (Name, Vorname, Geburtsdatum, Anschrift, friihere Anschriften),
Informationen zum vertragswidrigen Zahlungsverhalten (siehe auch Ziff. 5), zu Schuldnerverzeichnis-
eintragungen, (Privat-) Insolvenzverfahren und zur (Nicht-)Erreichbarkeit unter derangegebenen Adresse sowie
entsprechende Scorewerte verarbeitet bzw. gespeichert.

5. Herkunftder Daten derICD
Die Daten derICD stammen aus den amtlichen Insolvenzveroffentlichungen sowie den Schuldnerverzeichnis-
sen, die bei den zentralen Vollstreckungsgerichten gefiihrt werden. Dazu kommen Informationen von Ver-
tragspartnern der ICD (ber vertragswidriges Zahlungsverhalten basierend auf gerichtlichen sowie auRerge-
richtlichen Inkassomanahmen. Darliber hinaus werden personenbezogene Daten (Name, Vorname, Geburts-
datum, Anschrift, friihere Anschriften) aus den Anfragen von Vertragspartnern der ICD gespeichert.

6. Kategorien von Empfa n der per b Daten der ICD
Empféangersindausschlieflich VertragspartnerderICD. Diessindinsbesondere Unternehmen, die ein wirtschaft-
lichesRisiko tragenundihren Sitzim europédischenWirtschaftsraum, in Grobritannienundin der Schweiz haben.
Es handelt sich dabei im Wesentlichen um Versandhandels- bzw. eCommerce-, Telekommunikations- und Ver-
sicherungsunternehmen, Finanzdienstleister (z.B. Banken, Kreditkartenanbieter), Energieversorgungs- und
Dienstleistungsunternehmen. Dariiber hinaus gehdren zu den Vertragspartnern der ICD Unternehmen, die For-
derungen einziehen, wie etwa Inkassounternehmen, Abrechnungsstellen oder Rechtsanwalte.

7. Dauerder Datenspeicherung der 1ICD
Die ICD speichert Informationen iiber Personen nur fiir eine bestimmte Zeit, namlich solange, wie deren Spei-
cherungi.S.d. Art. 17 Abs. 1 lit. a) DSGVO notwendig ist.

Die bei ICD zur Anwendung kommenden Priif- und Loschfristen entsprechen einer Selbstverpflichtung (Code of Conduct)
derim Verband ,Die Wirtschaftsauskunfteien eV.“ zusammengeschlossenen Auskunfteiunternehmen.

® Informationen Uber fallige und unbestrittene Forderungen bleiben gespeichert, so lange deren Ausgleich
nichtbekannt gegeben wurde; die Erforderlichkeit der fortwdhrenden Speicherung wird jeweils taggenau
nachvier Jahren tiberpriift. Wird der Ausgleich der Forderung bekannt gegeben, erfolgt eine Léschung der
personenbezogenen Daten taggenau drei Jahre danach.

Daten aus den Schuldnerverzeichnissen der zentralen Vollstreckungsgerichte (Eintragungen nach
§882c Abs. 1 Satz 1 Nr. 13 ZPO) werden taggenau nach drei Jahren geldscht, jedoch vorzeitig, wenn der
ICD eine Léschung durch das zentrale Vollstreckungsgericht nachgewiesen wird.

Informationen Uber Verbraucher-/Insolvenzverfahren oder Restschuldbefreiungsverfahren werden tag-
genau drei Jahre nach Beendigung des Insolvenzverfahrens oder nach Erteilung oder Versagung der
Restschuldbefreiung geldscht.

Informationen tiber die Abweisung eines Insolvenzantrages mangels Masse, die Aufhebung der Sicherungs-
mafRnahmen oder iber die Versagung der Restschuldbefreiungwerden taggenau nach dreiJahren geléscht.

® Angaben tiber Anfragen werden spatestens taggenau nach drei Jahren geléscht.

® Voranschriften bleiben taggenau drei Jahre gespeichert; danach erfolgt die Priifung der Erforderlichkeit
derfortwahrenden Speicherung fiir weitere dreiJahre. Danach werden sie taggenau geldscht, sofern nicht
zum Zwecke der Identifizierung eine langer wahrende Speicherung erforderlich ist.

8. Betroffenenrechte gegeniiber der ICD

Jede betroffene Person hat gegeniiber der ICD das Recht auf Auskunft nach Art. 15 DSGVO, das Recht auf Berich-
tigung nach Art. 16 DSGVO, das Recht auf Léschung nach Art. 17 DSGVO, das Recht auf Einschrankung der Verar-
beitungnach Art. 18 DSGVO. Dariiber hinaus besteht die MGglichkeit, sich an die fiir die ICD zustédndige Aufsichts-
behérde — Der Landesdatenschutzbeauftragte flir den Datenschutz Baden-Wirttemberg, Konigstr. 10a,
70173 Stuttgart — zu wenden. Einwilligungen konnen jederzeit gegeniiber dem betreffenden Vertragspartner
widerrufen werden. Dies gilt auch fiir Einwilligungen, die bereits vor Inkrafttreten der DSGVO erteilt wurden. Der
Widerruf der Einwilligung beriihrt nicht die RechtmaRigkeit der bis zum Widerruf verarbeiteten personenbezo-
genen Daten.

Information nach Art. 14 EU-DSGVO
der CRIF Biirgel GmbH

1

Name und Kontaktdaten der verantwortlichen Stelle sowie des betrieblichen Datenschutzbeauftragten
CRIF Blrgel GmbH, Radlkoferstrafe 2, 81373 Miinchen, Tel.: +49 40 89803-0

Der betriebliche Datenschutzbeauftragte der CRIF Biirgel GmbH ist unter der o. g. Anschrift, zu Hd. Abteilung
Datenschutz oder per E-Mail unter datenschutz@buergel.de erreichbar.

. Datenverarbeitung durch die CRIF Biirgel GmbH

2.1 Zwecke der Datenverarbeitungund berechtigte Interessen, die vonder CRIF Biirgel GmbH oder einem
Dritten verfolgt werden
Die CRIF Blrgel GmbH verarbeitet personenbezogene Daten, um berechtigten Empfangern Informationen
zur Beurteilung der Kreditwiirdigkeit von natirlichen und juristischen Personen zu geben. Hierzu werden
auch Scorewerte errechnet und ibermittelt. Die CRIF Blrgel GmbH stellt die Informationen nur dann zur
Verfligung, wenn ein berechtigtes Interesse hieran im Einzelfall glaubhaft dargelegt wurde und eine Verar-
beitungnachAbwagungallerInteressen zuldssigist. Dasberechtigte Interesseistinsbesonderevor Eingehung
von Geschaften mit finanziellem Ausfallrisiko gegeben. Die Kreditwirdigkeitspriifung dient der Bewahrung
derEmpfangervorVerlustenim Kreditgeschaft und eréffnet gleichzeitig die Méglichkeit, Kreditnehmer durch
Beratung vor einer (ibermaRigen Verschuldung zu bewahren. Die Verarbeitung der Daten erfolgt dariiber
hinaus zur Betrugsprévention, Geldwdscheprévention, Identitatsprifung, Anschriftenermittlung, Kunden-
betreuung, Risikosteuerung und zum Direktmarketing. Uber etwaige Anderungen der Zwecke der Datenver-
arbeitung wird die CRIF Blirgel GmbH gemaf Art. 14 Abs. 4 DS-GVO informieren.

2.2 Rechtsgrs fiir die D, arbeitung
Die CRIF Blirgel GmbH verarbeitet personenbezogene Daten auf Grundlage der Bestimmungen der Daten-
schutz-Grundverordnung. Die Verarbeitung erfolgt auf Basis von Einwilligungen sowie auf Grundlage des
Art. 6 Abs. 1 Buchstabe f DS-GVO, soweit die Verarbeitung zur Wahrung der berechtigten Interessen des
Verantwortlichen oder eines Dritten erforderlich ist und nicht die Interessen oder Grundrechte und Grund-
freiheiten der betroffenen Person, die den Schutz personenbezogener Daten erfordern, Gberwiegen. Das
berechtigte Interesseistinsbesondere vor Eingehungvon Geschéften mit finanziellem Ausfallrisiko gegeben.
Einwilligungen konnen jederzeit gegeniiber dem betreffenden Vertragspartnerwiderrufen werden. Dies gilt
auchfiirEinwilligungen, die bereitsvor Inkrafttreten der DS-GVO erteilt wurden. DerWiderruf der Einwilligung
beriihrt nicht die Rechtmégigkeit der bis zum Widerruf verarbeiteten personenbezogenen Daten.

2.3 Herkunft der Daten
Die CRIF Biirgel GmbH erhélt ihre Daten von ihren Vertragspartnern. Dies sind im Europdischen Wirtschafts-
raum oder in der Schweiz ansassige Unternehmen aus den Bereichen Handel, Dienstleistung, Vermietung,
Energieversorgung, Telekommunikation, Versicherung oder Inkasso sowie Kreditinstitute, Finanz- und
Zahlungsdienstleisterund weitere Vertragspartner, die zu den unter Ziffer 2.1 genannten Zwecken Produkte
der CRIFBlrgel GmbH nutzen. Dariiber hinaus verarbeitet die CRIF Biirgel GmbH Informationen ausallgemein
zuganglichen Quellenwie 6ffentlichen Verzeichnissen und amtlichen Bekanntmachungen (Handelsregister,
Schuldnerverzeichnisse, Insolvenzbekanntmachungen).

2.4 Kategorien personenbezogener Daten, die verarbeitet werden
® Personendaten, z.B.Name (ggf. auchvorherige Namen, die auf gesonderten Antrag beauskunftet werden),

Vorname, Geburtsdatum, Geburtsort, Anschrift, friihere Anschriften

Informationen (iber unbestrittene, fallige und mehrfach angemahnte oder titulierte Forderungen sowie
deren Erledigung

Hinweise auf missbrauchliches oder sonstiges betrligerisches Verhalten wie Identitats- oder Bonitatstau-
schungen im Zusammenhang mit Vertrdgen tber Telekommunikationsleistungen oder Vertrdgen mit
Kreditinstituten oder Finanzdienstleistern (Kredit- oder Anlagevertrage, Girokonten)

Informationen aus 6ffentlichen Verzeichnissen und amtlichen Bekanntmachungen
Wahrscheinlichkeitswerte

2.5 Kategorien von Empfangern der personenb Daten N
Empféngersind Vertragspartnerderin Ziffer 2.3 genannten Branchen. Die Ubermittlungvon Datenin Ldnder
auferhalb des Européischen Wirtschaftsraumes erfolgt gemaR den Anforderungen der Europdischen Kom-
mission. Weitere Empfanger kénnen Auftragnehmer der CRIF Biirgel GmbH nach Art. 28 DS-GVO sein.

2.6 Dauer der Datenspeicherung
Die CRIF Blrgel GmbH speichert Informationen tiber Personen nur fiir eine bestimmte Zeit.
MaRgeblichesKriterium flr die Festlegung dieser Zeitist die Erforderlichkeit. Im Einzelnen sind die Speicher-
fristenineinem Code of Conduct des Verbandes, Die Wirtschaftsauskunfteiene.V.“ festgelegt. Danach betragt
die grundsétzliche Speicherdauervon personenbezogenen Daten jeweils drei Jahre auf den Tag genau nach
deren Erledigung. Davon abweichend werden z. B. geloscht:

Daten aus den Schuldnerverzeichnissen der zentralen Vollstreckungsgerichte nach drei Jahren auf den
Taggenau,jedochvorzeitig, wenn der CRIF Biirgel GmbH eine Léschung durch das zentrale Vollstreckungs-
gericht nachgewiesen wird.

Informationen (iber Verbraucher-/Insolvenzverfahren oder Restschuldbefreiungsverfahren auf den Tag
genau drei Jahre nach Beendigung des Insolvenzverfahrens oder Erteilung der Restschuldbefreiung. In
besonders gelagerten Einzelfallen kann auch abweichend eine friihere Loschung erfolgen.
Informationen (iber die Abweisung einesInsolvenzantrags mangels Masse, die Aufhebung der Sicherungs-
mafBnahmen oder (iber die Versagung der Restschuldbefreiung auf den Tag genau nach drei Jahren.

® Voranschriften bleiben auf den Tag genau dreiJahre gespeichert; danach erfolgt die Prifung der Erforder-
lichkeit der fortwahrenden Speicherung fiir weitere drei Jahre. Danach werden sie auf den Tag genau ge-
L8scht, sofern nicht zum Zwecke der Identifizierung eine langer wahrende Speicherung erforderlich ist.

3. Betroffenenrechte

Jede betroffene Person hat gegentiber der CRIF Blirgel GmbH das Recht auf Auskunft nach Art. 15 DS-GVO, das
Recht auf Berichtigung nach Art. 16 DS-GVO, das Recht auf Léschung nach Art. 17 DS-GVO und das Recht auf
Einschrankung der Verarbeitung nach Art. 18 DS-GVO. Dariiber hinaus besteht die Mdglichkeit, sich an die fiir die
CRIFBiirgel GmbH zusténdige Aufsichtsbehorde, das Bayerische Landesamt fiir Datenschutzaufsicht zuwenden.
Einwilligungen kénnen jederzeit gegeniiber dem betreffenden Vertragspartner widerrufen werden.

Nach Art. 21 Abs. 1 DSGVO kann der Datenverarbeitung aus Griinden, die sich aus der besonderen|
Situation der betroffenen Person ergeben, gegeniiber der ICD widersprochen werden.

Sofern Sie wissen wollen, welche Daten die ICD zu |hrer Person gespeichert und an wen sie welche Daten tibermittelt
hat, teilt Ihnen die ICD das gerne im Rahmen einer — unentgeltlichen — schriftlichen Selbstauskunft mit. Die ICD
bittet um Ihr Verstdndnis, dass sie aus datenschutzrechtlichen Griinden keinerlei telefonische Auskiinfte erteilen
darf, da eine eindeutige Identifizierung Ihrer Person am Telefon nicht méglich ist. Um einen Missbrauch des Aus-
kunftsrechts durch Dritte zu vermeiden, benétigt die ICD folgende Angaben von lhnen:

Name (ggf. Geburtsname), Vorname(n), Geburtsdatum, Aktuelle Anschrift (StraBe, Hausnummer, Postleitzahlund
Ort), ggf. Voranschriften der letzten fiinf Jahre (dies dient der Vollstandigkeit der zu erteilenden Auskunft)

Wenn Sie —auffreiwilliger Basis—eine Kopie Ihres Ausweises beifiigen, erleichtern Sie der ICD die Identifizierung
Ihrer Person und vermeiden damit mdgliche Riickfragen. Sie kdnnen die Selbstauskunft auch via Internet unter
https://www.arvato.com/finance/de/verbraucher/selbstauskunft/selbstauskunft-anfordern.htmlbeantragen.

9. Profilbildung/Profiling/Scoring
Die ICD-Auskunft kann um sogenannte Scorewerte erganzt werden. Beim Scoring der ICD wird anhand von Infor-
mationen und Erfahrungen aus der Vergangenheit eine Prognose insbesondere tiber Zahlungswahrscheinlich-
keiten erstellt. Das Scoring basiert primar auf Basis der zu einer betroffenen Person bei der ICD gespeicherten
Informationen. Anhand dieser Daten, von adressbezogenen Daten sowie von Anschriftendaten erfolgt auf Basis
mathematisch-statistischer Verfahren (insbes. Verfahren der logistischen Regression) eine Zuordnung zu Per-
sonengruppen, die in der Vergangenheit dhnliches Zahlungsverhalten aufwiesen.

Folgende Datenarten werden bei der ICD fiir das Scoring verwendet, wobei nicht jede Datenart auch in jede ein-
zelne Berechnung mit einflieRt: Daten zum vertragswidrigen Zahlungsverhalten (siehe Ziff. 4. u. 5.), zu Schuld-
nerverzeichnis-Eintragungen und Insolvenzverfahren (siehe Ziff. 4. u. 5.), Geschlecht und Alter der Person,
adressbezogene Daten (Bekanntsein des Namensbzw. des Haushalts an der Adresse, Anzahl bekannter Personen
im Haushalt (Haushaltsstruktur), Bekanntsein der Adresse), Anschriftendaten (Informationen zu vertragswidrigem
Zahlungsverhalten in lhrem Wohnumfeld (StraBe/Haus)), Daten aus Anfragen von Vertragspartnern der ICD.

Besondere Kategorienvon Dateni.S.d. Art. 9 DSGVO (z.B. Angaben zur Staatsangehérigkeit, ethnischen Herkunft
oder zu politischen oder religiésen Einstellungen) werden von ICD weder gespeichert noch bei der Berechnung
von Wahrscheinlichkeitswerten beriicksichtigt. Auch die Geltendmachung von Rechten nach der DSGVO, also
z.B. die Einsichtnahme in die bei der ICD gespeicherten Informationen nach Art. 15 DSGVO, hat keinen Einfluss
auf das Scoring.

Die ICD selbst trifft keine Entscheidungen tiber den Abschluss eines Rechtsgeschafts oder dessen Rahmenbe-
dingungen (wie z.B. angebotene Zahlarten), sie unterstiitzt die ihr angeschlossenen Vertragspartner lediglich
mitihren Informationen beider diesbeziiglichen Entscheidungsfindung. Die Risikoeinschatzung und Beurteilung
der Kreditwiirdigkeit sowie die darauf basierende Entscheidung erfolgt allein durch Ihren Geschéaftspartner.

00951 0418

Nach Art. 21 Abs. 1 DS-GVO kann der Datenverarbeitung aus Griinden, die sich aus der besonderen Situa-
tion der bet Person ergeb prochen werden. Der Widerspruch kann formfrei erfolgen und|
ist zu richten an die CRIF Biirgel GmbH Datenschutz Radlkoferstrafie 2, 81373 Miinchen.

. Profilbildung (Scoring)

Vor Geschéften miteinemwirtschaftlichen Risiko mochten Geschaftspartnermoglichstguteinschatzen kénnen,
obdeneingegangenen Zahlungsverpflichtungen nachgekommen werden kann. Durch die Auskunft und mittels
sogenannterWahrscheinlichkeitswerte unterstitzt die CRIF Blirgel GmbH Unternehmen beider Entscheidungs-
findung und hilft dabei, alltdgliche (Waren-)Kreditgeschafte rasch abzuwickeln.

Hierbeiwird anhand von gesammelten Informationen und Erfahrungen aus der Vergangenheit eine Prognose
uber zukinftige Ereignisse erstellt. Die Berechnung der Wahrscheinlichkeitswerte erfolgt bei der CRIF Biirgel
GmbH priméraufBasis derzu einerbetroffenen Person beider CRIF Biirgel GmbH gespeicherten Informationen,
dieauchinderAuskunftgemaf Art. 15 DSGVO ausgewiesenwerden.Zudemfinden Anschriftendaten Verwendung.
Anhand der zu einer Person gespeicherten Eintrdge und der sonstigen Daten erfolgt eine Zuordnung zu statis-
tischen Personengruppen, die in der Vergangenheit ein dhnliches Zahlungsverhalten aufwiesen. Das verwen-
dete Verfahrenwirdals,logistische Regression“ bezeichnet undist eine fundierte, seit Langem praxiserprobte,
mathematisch-statistische Methode zur Prognose von Risikowahrscheinlichkeiten.

Folgende Daten werden bei der CRIF Blirgel GmbH zur Scoreberechnung verwendet, wobei nicht jede Datenart
auchin jede einzelne Scoreberechnung mit einflieRt: Geburtsdatum, Geschlecht, Warenkorbwert, Anschriften-
datenundWohndauer, bisherige Zahlungsstérungen, 6ffentliche Negativmerkmale wie Nichtabgabe derVermo-
gensauskunft, Glaubigerbefriedigung ausgeschlossen, Glaubigerbefriedigung nicht nachgewiesen, Inkassover-
fahren und Inkassoliberwachungsverfahren.

Die CRIF Biirgel GmbH selbst trifft keine Entscheidungen, sie unterstiitzt die ihrangeschlossenen Vertragspart-
nerlediglich mitihren Informationen bei der Entscheidungsfindung. Die Risikoeinschatzung und Beurteilung der
Kreditwiirdigkeit erfolgt allein durch den direkten Geschaftspartner, da nur dieser (iber zahlreiche zusatzliche
Informationen verfligt. Dies gilt auch dann, wenn er sich allein auf die Informationen und Wahrscheinlichkeits-
werte der CRIF Blirgel GmbH verldsst.



SCHUFA-Information

1.

2.5 Kategorien von Empfangern der per

Name und Kontaktdaten der verantwortlichen Stelle sowie des betriebli D ragten
SCHUFA Holding AG, Kormoranweg 5, 65201 Wiesbaden, Tel.: +49 (0) 6 11-92 78 0

Derbetriebliche Datenschutzbeauftragte der SCHUFA ist unter der 0.g. Anschrift, zu Hd. Abteilung Datenschutz
oder per E-Mail unter datenschutz@schufa.de erreichbar.

. Datenverarbeitung durch die SCHUFA

2.1 Zwecke der Datenverarbeitung und berechtigte Interessen, die von der SCHUFA oder einem Dritten

verfolgt werden

Die SCHUFAverarbeitet personenbezogene Daten, um berechtigten Empfangern Informationen zur Beurtei-
lung der Kreditwiirdigkeit von natdrlichen und juristischen Personen zu geben. Hierzu werden auch Sco-
rewerte errechnet und iibermittelt. Sie stellt die Informationen nur dann zur Verfligung, wenn ein berechtig-
tes Interesse hieran im Einzelfall glaubhaft dargelegt wurde und eine Verarbeitung nach Abwagung aller
Interessen zuldssig ist. Das berechtigte Interesse ist insbesondere vor Eingehung von Geschéften mit finan-
ziellem Ausfallrisiko gegeben. Die Kreditwiirdigkeitspriifung dient der Bewahrung der Empfénger vor Ver-
lusten im Kreditgeschaft und er6ffnet gleichzeitig die Moglichkeit, Kreditnehmer durch Beratung vor einer
ibermaRigen Verschuldung zu bewahren. Die Verarbeitung der Daten erfolgt dariiber hinaus zur Betrugspra-
vention, Seriositatspriifung, Geldwaschepréavention, Identitats- und Alters-priifung, Anschriftenermittlung,
Kundenbetreuung oderRisikosteuerung sowie der Tarifierung oder Konditionierung. Uber etwaige Anderun-
gen der Zwecke der Datenverarbeitung wird die SCHUFA gemaR Art. 14 Abs. 4 DS-GVO informieren.

2.2 Rechtsgrundlagen fiir die Datenverarbeitung

Die SCHUFAverarbeitet personenbezogene Daten auf Grundlage der Bestimmungen der Datenschutz-Grund-
verordnung. Die Verarbeitung erfolgt auf Basis von Einwilligungen sowie auf Grundlage des Art. 6 Abs. 1
Buchstabe fDS-GVO, soweit die Verarbeitung zurWahrung der berechtigten Interessen des Verantwortlichen
odereines Dritten erforderlichistund nicht die Interessen oder Grundrechte und Grundfreiheiten der betrof-
fenen Person, die den Schutz personenbezogener Daten erfordern, liberwiegen.

Einwilligungen kénnenjederzeit gegeniiber dem betreffenden Vertragspartnerwiderrufen werden. Dies gilt
auch fiirEinwilligungen, die bereitsvor Inkrafttreten der DS-GVO erteilt wurden. Der Widerruf der Einwilligung
beriihrt nicht die Rechtméagigkeit der bis zum Widerruf verarbeiteten personenbezogenen Daten.

2.3 Herkunft der Daten

Die SCHUFA erhéltihre Daten vonihren Vertragspartnern. Dies sind im europdischen Wirtschaftsraum undin
derSchweiz sowie ggf. weiteren Drittldndern (sofern zu diesen ein entsprechender Angemessenheitsbeschluss
derEuropdischen Kommission existiert) ansdssige Institute, Finanzunternehmen und Zahlungsdienstleister,
die ein finanzielles Ausfallrisiko tragen (z.B. Banken, Sparkassen, Genossenschaftsbanken, Kreditkarten-,
Factoring- und Leasingunternehmen) sowie weitere Vertragspartner, die zu den unter Ziffer 2.1 genannten
Zwecken Produkte der SCHUFA nutzen, insbesondere aus dem (Versand-)Handels-, eCommerce-, Dienstleis-
tungs-, Vermietungs-, Energieversorgungs-, Telekommunikations-, Versicherungs- oder Inkassobereich.
Dariiber hinausverarbeitet die SCHUFA Informationen aus allgemein zuganglichen Quellen wie 6ffentlichen
Verzeichnissen undamtlichen Bekanntmachungen (Schuldnerverzeichnisse, Insolvenzbekanntmachungen).

2.4 Kategorien personenbezogener Daten, die verarbeitet werden (Personendaten, Zahlungsverhalten

und Vertragstreue)
® Personendaten, z.B.Name (ggf.auch vorherige Namen, die auf gesonderten Antrag beauskunftet werden),
Vorname, Geburtsdatum, Geburtsort, Anschrift, frihere Anschriften

 Informationen tber die Aufnahme und vertragsgemaRe Durchfiihrung eines Geschaftes (z.B. Girokonten,
Ratenkredite, Kreditkarten, Pfandungsschutzkonten, Basiskonten)

® Informationen Uber unbestrittene, fallige und mehrfach angemahnte oder titulierte Forderungen sowie
deren Erledigung

* Informationen zu missbrauchlichem oder sonstigen betriigerischem Verhalten wie Identitats- oder Boni-
tatstduschungen

® |nformationen aus 6ffentlichen Verzeichnissen und amtlichen Bekanntmachungen
® Scorewerte

Daten

Empfénger sind im européischen Wirtschaftsraum, in der Schweiz sowie ggf. weiteren Drittldndern (sofern
zu diesen ein entsprechender Angemessenheitsbeschluss der Europaischen Kommission existiert) ansassi-
ge Vertragspartner gem. Ziffer 2.3. Weitere Empfanger kénnen externe Auftragnehmer der SCHUFA nach
Art. 28 DS-GVO sowie externe und interne SCHUFA-Stellen sein. Die SCHUFA unterliegt zudem den gesetzli-
chen Eingriffsbefugnissen staatlicher Stellen.

00951 0418

2.6 Dauer der Datenspeicherung

Die SCHUFA speichert Informationen tiber Personen nur fiir eine bestimmte Zeit. Mafgebliches Kriterium
flr die Festlegung dieser Zeit ist die Erforderlichkeit. Flr eine Prifung der Erforderlichkeit der weiteren
Speicherung bzw. die Léschung personenbezogener Daten hat die SCHUFA Regelfristen festgelegt.
Danachbetragtdie grundsatzliche Speicherdauervon personenbezogenen Daten jeweils dreiJahre taggenau
nach deren Erledigung. Davon abweichend werden z.B. geléscht:

® Angaben Uber Anfragen nach zw6lf Monaten taggenau

® Informationen iiber stérungsfreie Vertragsdaten iber Konten, die ohne die damit begriindete Forderung
dokumentiert werden (z. B. Girokonten, Kreditkarten, Telekommunikationskonten oder Energiekonten),
Informationen iiber Vertrage, bei denen die Evidenzpriifung gesetzlich vorgesehen ist (z.B. Pfandungs-
schutzkonten, Basiskonten) sowie Biirgschaften und Handelskonten, die kreditorisch gefiihrt werden,
unmittelbar nach Bekanntgabe der Beendigung.

Datenausden Schuldnerverzeichnissenderzentralen Vollstreckungsgerichte nach dreiJahrentaggenau,
jedochvorzeitig,wenn der SCHUFA eine Léschung durch das zentrale Vollstreckungsgericht nachgewiesen
wird

Informationen Gber Verbraucher-/Insolvenzverfahren oder Restschuldbefreiungsverfahren taggenau drei
Jahre nach Beendigung des Insolvenzverfahrens oder Erteilung der Restschuldbefreiung. In besonders
gelagerten Einzelfdllen kann auch abweichend eine friihere Léschung erfolgen.

Informationen iiber die Abweisung eines Insolvenzantrages mangels Masse, die Aufhebung der Sicherungs-
maRnahmen oder tber die Versagung der Restschuldbefreiung taggenau nach drei Jahren
® Personenbezogene Voranschriften bleiben taggenau drei Jahre gespeichert; danach erfolgt die Priifung
der Erforderlichkeit der fortwahrenden Speicherung fiir weitere drei Jahre. Danach werden sie taggenau
geldscht, sofern nicht zum Zwecke der Identifizierung eine ldnger wéahrende Speicherung erforderlich ist.
Betroffenenrechte
Jede betroffene Person hat gegentiber der SCHUFA das Recht auf Auskunft nach Art. 15 DS-GVO, das Recht
auf Berichtigung nach Art. 16 DS-GVO, das Recht auf Léschung nach Art. 17 DS-GVO und das Recht auf Ein-
schrankung der Verarbeitung nach Art. 18 DS-GVO. Die SCHUFA hat flr Anliegen von betroffenen Personen
ein Privatkunden ServiceCenter eingerichtet, das schriftlich unter SCHUFA Holding AG, Privatkunden Ser-
viceCenter, Postfach 10 34 41, 50474 Koln, telefonisch unter +49 (0) 6 11-92 78 0 und iiber ein Internet-For-
mular unter www.schufa.de erreichbar ist. Dariiber hinaus besteht die Moglichkeit, sich an die fiir die
SCHUFA zustandige Aufsichtsbehdrde, den Hessischen Datenschutzbeauftragten, zuwenden. Einwilligungen
konnen jederzeit gegentiber dem betreffenden Vertragspartner widerrufen werden.

Nach Art. 21 Abs. 1 DS-GO kann der Datenverarbeitung aus Griinden, die sich aus der besonderen
Situation der betroffenen Person ergeben, widersprochen werden. Der Widerspruch kann formfrei
erfolgenund ist zurichten an SCHUFA Holding AG, Privatkunden ServiceCenter, Postfach 1034 41,
50474 Koln.

Profilbildung (Scoring)

Die SCHUFA-Auskunft kann um sogenannte Scorewerte ergdnzt werden. Beim Scoring wird anhand von ge-
sammelten Informationen und Erfahrungen aus derVergangenheit eine Prognose tiber zukiinftige Ereignis-
se erstellt. Die Berechnung aller Scorewerte erfolgt bei der SCHUFA grundsatzlich auf Basis der zu einer be-
troffenen Person beider SCHUFA gespeicherten Informationen, dieauchin der Auskunft nach Art. 15 DS-GVO
ausgewiesenwerden. Dariiber hinaus beriicksichtigt die SCHUFAbeim Scoring die Bestimmungen § 31 BDSG.
Anhand der zu einer Person gespeicherten Eintrdge erfolgt eine Zuordnung zu statistischen Personengrup-
pen, die in der Vergangenheit dhnliche Eintrdge aufwiesen. Das verwendete Verfahren wird als , logistische
Regression“ bezeichnet und ist eine fundierte, seit lLangem praxiserprobte, mathematisch-statistische Me-
thode zur Prognose von Risikowahrscheinlichkeiten.

Folgende Datenarten werden bei der SCHUFA zur Scoreberechnung verwendet, wobei nicht jede Datenart
auchinjede einzelne Scoreberechnung mit einflieRt: Allgemeine Daten (z.B. Geburtsdatum, Geschlecht oder
Anzahlim Geschéftsverkehrverwendeter Anschriften), bisherige Zahlungsstorungen, Kreditaktivitat letztes
Jahr, Kreditnutzung, Lange Kredithistorie sowie Anschriftendaten (nur wenn wenige personenbezogene
kreditrelevante Informationenvorliegen). Bestimmte Informationen werden weder gespeichertnoch beider
Berechnung von Scorewerten beriicksichtigt, z.B.: Angaben zur Staatsangehdrigkeit oder besondere Kate-
gorien personenbezogener Daten wie ethnische Herkunft oder Angaben zu politischen oder religidsen Ein-
stellungen nach Art. 9 DS-GVO. Auch die Geltendmachung von Rechten nach der DS-GVO, also z.B. die Ein-
sichtnahmein die beider SCHUFA gespeicherten Informationen nach Art. 15 DS-GVO, hat keinen Einfluss auf
die Scoreberechnung.

Die iibermittelten Scorewerte unterstiitzen die Vertragspartner bei der Entscheidungsfindung und gehen
dortindas Risikomanagement ein. Die Risikoeinschatzung und Beurteilung der Kreditwiirdigkeit erfolgtallein
durch dendirekten Geschéftspartner,danurdieser (iber zahlreiche zusétzliche Informationen—zum Beispiel
auseinem Kreditantrag - verfligt. Dies gilt selbst dann, wenn ersich einzig auf die von der SCHUFA gelieferten
Informationen und Scorewerte verlasst. Ein SCHUFA-Score alleine ist jedenfalls kein hinreichender Grund
einen Vertragsabschluss abzulehnen.

Weitere Informationen zum Kreditwiirdigkeitsscoring oder zur Erkennungauffalliger Sachverhalte sind unter
www.scoring-wissen.de erhaltlich.



Produktinformationsblatt gem. §1 TK-Transparenzverordnung

Red Internet & Phone 500 Cable 2021

Festnetz

Internet

Telefonie

[TV

vodafone

Vermarktet seit 02.11.2021

Das Produkt hat einen Festnetz-Telefon-Anschluss und einen Internet-Anschluss.
Alle Details dazu lesen Sie auf vodafone.de.

Bitte beachten Sie, dass zusatzliche Optionen und abweichende Preise in lhrem
aktuellen Angebot enthalten sein kénnen.

Dateniuibertragungs- Dateniibertragungs-
raten im Download raten im Upload

Maximal 500 Mbit/s 25 Mbit/s
Normalerweise zur Verfiigung 3 .

stehend 450 Mbit/s 22,5 Mbit/s

Minimal 300 Mbit/s 10 Mbit/s

Vertragslaufszeiten

Listenpreis inkl. MwSt.

Weitere Produktinformationen

1 24 Monate

1 Kindigungsfrist zum Ende der Mindestlaufzeit 1 Monat. Erfolgt keine fristgerechte
Kindigung zum Ende der Mindestlaufzeit, verlangert sich der Vertrag automatisch auf
unbestimmte Zeit und ist jederzeit mit einer Frist von einem Monat kiindbar.

inkl. Router

44,99 €

In NRW: Vodafone NRW GmbH, in Hessen: Vodafone Hessen GmbH & Co. KG, in Baden-
Wirttemberg: Vodafone BW GmbH, alle Aachener Stral3e 746—750, 50933 Koln, in den Ubrigen
Bundeslandern: Vodafone Deutschland GmbH, Betastral3e 6-8, 85774 Unterfohring

Version: 2.2

Datum: 20.10.2021



	203.pdf
	Allgemeine Geschäftsbedingungen für Vodafone-Dienstleistungen (AGB)

	agb.pdf
	180511-vertragliche-datenschutz-hinweise


